
Vorschlag
z u r

Unterstützung - er inländischen Industrie.

-<>or unfern Augen erhebt sich eine Wetterwolke, die Unheil
und Verderben droht, es ist die Noth der Arbeiter, das Stocken
der Industrie und des Handels. Es liegt in den unglücklichen
Verhältnissen im In - und Auslande, namentlich in Italien und
Galizien, daß unserm Handel beinahe alle Absatzwege abgeschnitten
sind. Der Fabrikant hat ungeheure Waarenvorräthe, die er nicht
verwerthen kann, die baaren Mittel sind bei Manchen schon auf¬
gegangen, statt dessen hat er eine Masse fertiger Waare, die
Niemand kauft. Schon haben viele Fabrikanten aus echtem
Wohlthätigkeitssinne mit großen Geldopfern die Arbeiten fortgesetzt,
die sie, wenn sie nur ihrem eigenen Vortheile hätten folgen
wollen, schon vor mehren Wochen hätten einstellen müssen. Viele
andere haben als Menschenfreunde reichliche Gaben für die noth-
leidenden Arbeiter hier und im Gebirge niedergelegt und gesammelt.
Aber alles dieß sind Almosen, die nur eine augenblickliche Unter¬
stützung gewähren. Wenn den Arbeitern Brot verschafft werden
soll, so muß der Industrie selbst geholfen werden, unsere
Fabrikanten müssen wieder Absatz bekommen, unfern Webern muß
einigermaßen durch lW ^Land selbst Arbeit gesichert werden. Hierzu
wollen wir an Alle, M es wohl mit dem Lande meinen, an Alle,
die ein Herz im Busen tragen, für des Armen Noth einen Auf¬
ruf ergehen lassen, daß Jeder in diesen Tagen der Gefahr für das
Vaterland und für daö Volk sich bereit zeige, ein kleines Opfer zu
bringen, das nur darin bestehen soll, daß er die Produkte des
Vaterlandes denen vorziehe, die auS fernen Provinzen oder auS
dem Auslande kommen. Erfüllt von Theilnahme und Mitlciden
mit den Hungernden, überzeugt von der Gefahr, die dem ganzen
Lande durch die zunehmende Erwerbslosigkeit droht, überzeugt von
dem edlen Sinne unserer Landsleute, rufen wir Euch zu: Brüder
und Schwestern, Mitbürger im schönen konstitutionellen Vater¬
lande, kleidet Euch — für einige Monate nur — in solche Stoffe,
die das Vaterland erzeugt! Legt alle seidenen Stoffe für einige
Zeit bei Seite, und kauft dafür die Erzeugnisse der Heimat, baum¬
wollene, leinene und schafwollene Stoffe.

Vor Allem wenden wir uns an Euch, Ihr Frauen Böhmens;
zu den weichen Herzen des Weibes wollen wir zuerst sprechen.
Legt den seidenen Schmuck für kurze Zeit nieder und gebt den
Beweis des wahren Patriotismus, ziert Euch mit dem Stoffe,
den mühsam die Hände Eurer Landsleute webten, und Ihr werdet
den Dank, die Achtung jedes Vaterlandsfrcundes Euch erwerben.
Daö Kleid, von Leinen, Baum- und Schafwolle, das Ihr öffentlich
statt des seidenen tragt , wird ein schönerer, ein edlerer Schmuck
sein, als Sammt und Seide, denn es wird von Euerer menschen¬
freundlichen Gesinnung zeugen, es wird öffentlich beweisen, daß
Ihr die Noth der Tausende, die alltäglich mühsam am Webstnhle,
am Drucktisch oder an der Maschine und am Spinnrad thätig
sind, erkennt, daß Ihr mit ihnen fühlt, und daß Ihr das Eurige
beitragen wollt, um zu helfen, wo Hilfe sehr Noth thut. Wenn
es Eure Verhältnisse erlauben, so legt nicht nur die seidenen Klei¬
der ab, sondern kauft Euch neue, im Vaterlande erzeugte aus Lei¬
nen, Baum- oder Schafwolle, und schmückt Euch mit den Spitzen
des armen Erzgebirges. Auch Ihr Brüder seid Patrioten, legt
seidene Hals- und Taschentücher, seidene Westen, seidene Hüte und
Handschuhe ab und kleidet Euch in böhmische Stoffe. Der Segen
von Tausenden, die in Noth sind, wird Euch lohnen. Wenn jeder
Böhme, der nicht selbst arm ist, jetzt nur ein Erzeugniß unserer
vaterländischen Industrie kauft, und sogleich kauft, so haben wir
unserem Handel einen Weg geöffnet, und wir werden die wobl-
thätigen Früchte unserer kleinen Aufopferung bald sehen.

Böhmen beschäftigte in besserer Zeit über 60,000 Webstühle.
Jetzt sind kaum 30,000 noch im Gange. Jeder Webstuhl be¬
schäftiget im Durchschnitt einen Erwachsenen und ein Kind (zum
Spulen). Gering gerechnet sind also allein 50,000 Individuen
brotlos, die- sonst das Weben ernährt. Wie viele Drucker, Ma¬
schinenarbeiter, Spinner, Spitzenklöppleru. s. w. müssen wir noch
dazu zählen! Wer vor dieser Unzahl nicht erschrickt, wen solche
Noth, solche Gefahr nicht rührt, der bat kein Herz, der kennt es
nicht, waö Liebe zum Vaterlande, was Liebe zu dem Nächsten ist.
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?rec1 nasima oöiina rclvitiä se straslivou rlcarou liro-

rici lioure , jet ' to eliuclolia clelniliü a varnuti vsetio pco-
nivslu s otictioclu . Lalclacla se to na nestastn ^ cli poinerecli
clomscicti i eirieli , jmenovite v Italii a v Ualiei , re nasemu

olicliocln slcoco vseclc ^ cestv ocllivtu ramerenv jsou . kaliri-
lcant mä oliromne räsoli ^ rliori , jer rpeneriti nemnre,
innori se jir r Iiotov ^ cli pener vvclali , a maji ra ne Irro-
inaclu naclelanelio rliori , jer nilcclo nelcupuje . klnori r la-

liiilcantü ve sv^ ell 6ilnac !r pcaci r oprav6ove 6oliiocinnosti
nestavili , cor l>̂ jir piecl innolia inesici li) Ii ciniti musili,
lc6^li^ na svüj rislc jenoin b ^Ii lilecleli . ^ ini rase slorili a

seliiali pro nurne clelnilc^ rcle i v lioracli linjn '̂cli clacü
r piave licislcosti . Vseelco toto ale neni nie jinelio ner al-
inurna olcamritou pociporn poslc ^ tujici . IVla-Ii clelnilcüin na-
potom clileli opatcen li>ti, inusi 8e pcüm ^slu sameinu po-
inoci , nasim laliriliäin 8v inusi oclliz't rje6nati , nasini tlcal-

cum inusi prace ponelcucl eelou reini pojistena li '̂ li . V ton,
olileclu teclv ueiniine piovolani na vseclc^ tv , jenr to 86 8vou
vlasti clolike mini , a jicllr scclce 8e ocl nonre a cliucloli )'

neociviacuje , ali ^ lcarciv ra icelito nelrcrpeen '̂ eli clnn I>c>-
tov livt preclnost clati v^ colilcüi » sve vlasti piecl onemi,

jenr r claleli ^ cti provincii a r cirin ^ piicliareji . I' lni jsoucv
rclilnosti a outipnosli 8 liIa6ov ^ ini . picsveOceni jsouce
o nelierpeöenstvi Iiloricim cele reini , icclvr 8i nilcclo nie
vvclelati nioci netiucle , a spolelrajice na sleclietne lnvsl^
nasicli lcrajanü voläme Ic Vain:

Liatri a sestr ^, spoluokeane v lcrasne Iion8litueni vl38li,
oclive^le 8e na nekolik nie8len jenoin — v lall»)' ve vla8li,
naLl v^roliene.

Ocilorle na nejakv e.i8 vLecicv t>ecii»avne lalliv , a liuple
ra to ivFcotiliv cioinaci , tianlncne , Inene a vlnene latli ) .

I' kecine ale 8e olnacujeine na H Pani Lv8>ie , li Va-

Leinu outleinu 8cclci pieclevLiin pioinluvinre : Ocllorte 8vü^

lieclliavn ^ Lpecli pro nejalcou liratieliou clobu , a clejie clnlrar
pcavelio vla8tenectvi , rclolite 86 jenoin temi v^ rolil «̂ , jer
ruce Vasicli licajann 8 velili )' in namälianiin lliglv , a ciol>u-
clcte 8i tim clilin a värno8ti liarcjetio ctitele vla8ti . Onen

Inen ) , liavlnen ^ a vlaen ^ o6ev , jenr na n»'8tv tieclliavnclio
no8iti liuiäete , liucle lirä8nej8iin a LleclietnejLim specliei »,
nerli al<8sinit a lieclliavi ; nebok 08 veclöi Vase liclinilenslie

sin ) 8leni a verejne clolcsre , re >8te nouri onecli tisien po-
rnali , jenrto liarcloclenne s velil ») in namalianim u tkalcov-
8>ieI >o 8tavu , u tisiracilio 8tolu , u 8k,ojü a liolovratii se pci-

einuji , re 8 niini racoven citite a vse vznalorite , allste tain

poniolili , licle pomoci nejviee potkebi jesk . Oovolujou I» to
Vase oliolnosü , neoclliläclejte jenoin liecltravn ) sat , n >Iicr

liupujte si nove ve vlasti riolaene latli )' re Inn , liavlnv a
vln ^ a rclolite se Iciajlcainl uliolielio liucloliori.

I lirati 'i liuclte vlaslenci , cxllorte lieclliävne ^ satlc^

na Ici-li i clo lcapes , Iieclliavne vestv , IieMrävne Icloliouliv
a inlcavieliv , a olileliejts se v oeslce lat^ , lruclet ' Vam to
relinaniin tisieü oclplaceno , Icteri v nouri jsou . k.6vr lcarclv
Leck , jenr säin cliuclolinF neni , tecl prilve v^ rolieli naselio
vlasteneelcelio piüinvslu si Icoupi , otevreme cestu nasemu
olielioclu , a licro uviclinie lilalioclejne ovoee nasi male olie-
tovnosti . ?ia lepsicli easn ramestnaval ^ 6eeli )i pres 6000N
tlcalcovsli ) cl> stavü . !X) ni jicli sotva 30000 präci ma . Larcl)
tlcalcovslc) stav raneprsrclnoval v prünicru jeclnolio rrost-
lelio elovelca a cli' te (u eivliv ). IVeni to malo poeitano , ie-
lcneine -li re äOOOO licli Oer elilelia je , jenrto se pkecltini
tlcalcovstvim rivili . Xolilc tislcarü , stiojarn , pre6alin , Î caj-

liarn a t . cl. ninsi se lc tomu jeste pripceisti ! Kclo se tolioto
mnorstvi neleline , l») in talcovä noure a nelierpeeenstvl ne-

potine , len je der srclce , len nevi , co jest laslca lc vlasti,
Isslca Ic lilirnnnu.
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Xaiel vi osclie^
odctioitintc a f»I>rikr>nt v ? rare.

V.
obckaclnilc v ? r»re.

L6uai (1 xe 8euttei
obcliollailc v krsre.

i>lÄrtin a liieKe^
obclioänlci v krsre.

8 Veneel^
obclioönilc v kcrire.

Lc. Alielial,
olickoltnilc v krare.
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Ou8t.
»Iiclioltaik.

ILktiel
obcl>o6l»'Ii.

^0865  Vüii 8eli^
obclioilnilc.

Li 8eu8teinü,

Dittiicli,
olicliollnilc v ? rare.

Luiktnuel üloudie^
vb<!koiiiiiIc v ? rr>re.

^08es 6eitlei ',
obckodnlli.
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